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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südlich von Hof Tilzow am Mühlenbach

Vermoorte Bachniederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Bergen auf Rügen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Erlenbruch, Schilfröhricht, Kohldistel-Hochstaudenflur

KH DHabitate + Strukturen BH D EH S RH Z OH A JH A RH X NH N

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W LY V

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04059

Schmaler Erlenbruch entlang eines begradigten Baches im Bereich seiner vermoorten Niederung. Die Krautschicht wird von Rasen-Schmiele 
und Gemeiner Nelkwurz dominiert, in feuchteren Teilen steht z.B. die Sumpf-Segge. Randlich finden sich im Norden kleine Schilf-
Röhrichtflächen. Zentral liegt eine kleine Lichtung, hier finden sich (wie auch vereinzelt im Rest des Bruchs) Kohldistel und die in M.-V. 
gefährdete Wald-Engelwurz. Im Süden stehen junge Erlen umgeben von einer feuchten Hochstaudenflur. Die Brennessel dringt überall ein. 
Ein Lesesteinhaufen findet sich auf der Fläche.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Geum urbanum Phragmites australis Urtica dioica

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Berula erecta Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Festuca altissima Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium robertianum Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens Rhamnus cathartica
Ribes rubrum Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita
Salix cinerea Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Stellaria holostea
Symphoricarpos albus


